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(54) 12-Volt Schienensystem, an dem an jeder beliebigen Stelle ein Leuchtmittel angebracht

werden kann

(57)  Bei den bisher bekannten Systemen sind die
stromfuhrenden Schienen durchgehend. Um Biegun-
gen und Winkel einzustellen oder zu andern, missen
Winkel und Bogen an die Schienen montiert oder
ummontiert werden.

Bei dem vorliegenden System sind die zwei strom-
fuhrenden Schienen in Glieder aufgeteilt, die mit einem
Gelenk zu einer beweglichen Kette zusammengesetzt
werden, wobei der Kontakt zu den horizontal gleichlie-
genden Gliedern an der Gelenkstelle hergestellt wird.

So kénnen im horizontalen Bereich alle Biegungen
und Winkel eingestellt werden, ohne daB ummontiert
werden muf3.

zZu 2.

Die stromfuihrenden Schienen dieser Systeme sind
bislang ohne vor Korrosion schitzender Oberflache,
weil diese die Kontakigabe zu den Leuchtmitteln unter-
brechen.

Die Leuchtmittel des vorliegenden Systems werden
mit einer U-férmigen Metallklammer angebracht, wel-
che innen mit einer E-férmigen Kunststoffisolierung, in
der ein Kontakistift angebracht ist, versehen ist. Die
Klammer wird mit einer Randelschraube festgezogen
und so die Lackschicht der einen Schiene durch die
Schraube und die der anderen Schiene durch den Kon-
taktstift durchbrochen und so der Kontakt hergestellt.

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices

2.15.8/3.4



1 EP 0 822 625 A2 2

Beschreibung

Bei dem System handelt es sich um ein 12-Volt-
Schienensystem, das durch einen Transformator mit
Strom versorgt wird, an dem an jeder beliebigen Stelle
ein Leuchtmittel angebracht werden kann.

Die Einspeisung in das Gliedersystem erfolgt durch
einen Transformator, der die Ubliche Netzspannung in
12 Volt umwandelt. Dieser Transformtor ist in ein
Gehéduse eingebaut und wird durch ein Verbindungs-
stick mit den beiden in Gliedern aufgeteilten Schienen
verbunden. Als Transformatoren und Installationsmate-
rial werden markttbliche Teile eingesetzt.

zui.

Bei den bisher bekannten Systemen sind die strom-
fihrenden Schienen durchgehend. Um Biegungen und
Winkel einzustellen, miissen gesondert Winkel und
Bégen mitgeliefert und montiert werden. Méchte man
die Biegungen und Winkel &ndern, missen die Winkel
oder Bbgen erneut montiert werden.

Bei dem System mit den im Patentanspruch aufge-
fihrten Merkmalen kénnen durch die Beweglichkeit im
horizontalen Bereich alle Biegungen und Winkel einge-
stellt werden, ohne daB ummontiert werden muB.

Zur Verdeutlichung s. Fig. 1 und Fig. 3

Fig. 1 zeigt die Draufsicht des Lichtsystems

Fig. 2 zeigt die Ansicht des Systems mit dem Traffo
im Gehéause (9), dem Gelenk (Detailpunkt A ) und
der Leuchte (Detailpunkt B).

Fig. 3 zeigt Detailpunkt "A": das Gelenk im Schnitt

Die mit arabischen Zahlen gekennzeichneten Teile
sind:

(1) stromfuhrende Glieder

(2) Kunststoffrundteil

(3) Federscheibe

(9) Gehause mit Transformator

Die zwei stromflihrenden Schienen sind in Glieder
(1) aufgeteilt. Diese Glieder werden mit einem Gelenk
zu einer beweglichen Kette zusammengesetzt. In dem
Gelenk befindet sich ein Kunststoffrundteil (2), das den
Kontakt zwischen den gegenuberliegenden Gliedern (1)
verhindert. Um den Kontakt zu den horizontal gleichlie-
genden Gliedern herzustellen, wird an der Gelenkstelle
eine Federscheibe (3) eingebaut.

zZu 2.

Bislang sind die stromflihrenden Schienen oder
Dréahte dieser Systeme ohne vor Korrosion schltzende
Oberflache wie z. Bsp. Lack, weil diese die Kontaktgabe
unterbrechen. Teilweise werden die Schienen oder
Drahte mit stromleitenden Metallen Uberzogen, die
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nicht korrodieren.

Die Schienen sind daher entweder ohne Korrosi-
onsschutz oder man ist in der Oberflachengestaltung
daraufbeschrankt, zu vergolden oder zu verchromen.

Diese Nachteile, bzw. die Einschrankung der Ober-
flachengestaltung ist durch die im Patentanspruch auf-
gefuhrten Merkmale aufgehoben.

Durch die im Patentanspruch aufgeflihrten Merk-
male wird es mdglich, diese Systeme auch in verschie-
densten dekorativen Farben wie beispielsweise
Blankmessing, satiniertes Nickel, satiniertes Messing
mit Korrosionsschutz anzubieten.

Zur Verdeutlichung des Systems s. Fig. 2 sowie Fig.
4

Fig. 4 zeigt die Seitenansicht von Detailpunkt "B" im
Schnitt

Die mit arabischen Zahlen gekennzeichneten Teile
sind:

(1) stromfihrende Glieder, nachfolgend auch als
Schienen bezeichnet

(4) U-férmige Klammer

(5) E-férmige Kunststoffisolierung

(6) Kontaktstift

(7) Federscheibe

(8) Randelschraube

Die Leuchten sind mit einer U-férmigen Klammer
(4) versehen, welche auf der Innenseite mit einer E-f6r-
migen Kunststoffisolierung (5) versehen ist. In der Mitte
der Kunststoffisolierung (5) liegt ein Kontakistift. (6).
Uber dem Kontaktstift (6) ist eine Federscheibe (7)
angebracht. An einer Seite der Klammer (4) befindet
sich eine Réndelschraube (8), mit der die Klammer (4)
an den Schienen (1) festgezogen wird. Wird die Klam-
mer (4) mit der Schraube (8) festgezogen, so wirkt der
Druck auf die Federscheibe (7) und den darunterliegen-
den Kontaktstift. (6). Dadurch wird die Lackschicht an
den Schienen (1) an einer Seite durch die Schraube (8)
, an der anderen Seite durch den Kontakistift (6) durch-
brochen und so der Kontakt hergestellt.

Patentanspriiche

12-Volt-Schienensystem, welches durch einen
Transformator mit Strom versorgt wird, an dem an jeder
beliebigen Stelle ein Leuchtmittel angebracht werden
kann,

1. dadurch gekennzeichnet,
daB die beiden stromflihrenden Schienen in Glie-
der aufgeteilt sind, die zu einer mit Gelenken ver-
bundenen Kette zusammengesetzt sind, wobei an
der Gelenkstelle zwischen den Gliedern der Kon-
takt hergestellt wird.

2. daB die Leuchtmittel durch eine U-férmige Klam-
mer, die auf der Innenseite mit einem E-férmigen
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Kunststoffteil, in dem ein metallener Kontaktstift
angebracht ist, versehen ist, und die durch eine
Schraube festgezogen wird, auf die Schienen
geklemmt werden, wobei die Schraube an der
einen Schiene und der Kontaktstift in dem Kunst- 5
stoffteil an der anderen Schiene die Lackschicht
durchbrechen und so den Kontakt von den Schie-
nen aufnehmen.
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Fig.1
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Fig-3 Detailpunkt "A”
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Fig.4 Detailpunkt 8"

DN AN N N N




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

